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Mit der üblichen Verzögerung hat die politische Konjunktur westeuropäischer In-
tegrationsbemühungen (Weidenfeld 1988/89) ihren Niederschlag auch im wissen-
schaftlichen „Leben" gefunden: Die Zahl der Konferenzen und Veröffentlichun-
gen zu den Themenbereichen europäischer Integration hat 1988/89 erheblich und
weltweit zugenommen1 (vgl. Ciavarini Azzi 1988 a). Die Auswahl des Chronisten
wird dadurch zwangsweise noch subjektiver.

Argumentationslinien in der Binnenmarktdebattte

Insbesondere die Arbeiten zum Binnenmarkt sind in einem kaum noch über-
schaubaren Ausmaß angewachsen (vgl. zu einer Übersicht Seidel 1988). Themati-
siert wurden - häufig verschränkt - mehrere zentrale Fragestellungen.

Ein Schwerpunkt - besonders aufgearbeitet für die politische Überzeugungsar-
beit - setzt bei den Kosten-Nutzen-Berechnungen eines EG-Binnenmarktes an,
die wesentlich von dem Cecchini-Bericht (Cecchini 1988 und EG-Kommission
1988) gespeist wurden. Die Ergebnisse dieses Forschungsteams unter Leitung des
ehemaligen hohen EG-Beamten Paolo Cecchini stellen empirisch fundierte Bei-
träge zur Durchleuchtung zentraler Wirtschaftssektoren dar. Sie illustrieren an-
schaulich die Segmentierung nationaler Märkte einerseits und andererseits die
Kosteneinsparungen, die von einem Abbau der Grenzen ausgehen können. Die
optimistische Prognose zu den erwarteten Wirkungen auf das Wachstum des ge-
meinschaftlichen Bruttoinlandsprodukts (durchschnittlich 4,5%), auf die Vermin-
derung des Verbraucherpreisniveaus (6%), auf die Beschäftigung (plus 1,8 Mio.
Arbeitsplätze) und auf die staatlichen Finanzierungssalden (plus 2% in bezug auf
das Inlandsprodukt) wird jedoch in Frage gestellt (vgl. u. a. Franzmeyer 1988),
selbst wenn die Wirkungszusammenhänge als zutreffend erfaßt geschildert wer-
den (Seidel 1988: 175). Der Cecchini-Bericht, in viele Nicht-EG-Sprachen über-
setzt, muß - so der Tenor vieler Stellungnahmen - um Studien zu internationalen,
nationalen, regionalen und sozialen Folgewirkungen ergänzt werden.

Ein zweiter Schwerpunkt der Binnenmarktdiskussion liegt bei der ordnungspo-
litischen Debatte. Vertreter der wirtschaftsliberalen Schule (Wissenschaftlicher
Beirat 1986, Giersch 1987) forderten eine über die Vorschläge des Weißbuchs der
EG-Kommission hinausgehende Liberalisierung, Deregulierung und Privatisie-
rung, die umfassend in einen ungehinderten Wettbewerb der Systeme übergehen
sollen (Thatcher 1988).
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Von den erwarteten Binnenmarkteffekten, insbesondere der Kapitalmarktlibe-
ralisierung im Verbund mit festen Wechselkursen innerhalb der EWS-Bandbrei-
te, gingen erhebliche Anstöße auf die seit längerer Zeit dahindümpelnde Debatte
um die Wirtschafts- und Währungsunion aus (vgl. u. a. Padoa-Schioppa-Bericht
1988, Scharrer 1988, Hasse 1989 und insbesondere der „Delors-Bericht" 1989),
die 1989 und 1990 eine besondere Intensität annehmen wird. Verstärkt erörtert
wurde auch die seit Jahren nur zurückhaltend aufgegriffene soziale Dimension
des Binnenmarktes (Breit 1988; Brok 1988; SPD-Fraktion 1988).

Zahlreiche Veröffentlichungen informieren über den geplanten Binnenmarkt
und geben Ratschläge für die Praxis (DIHT; EG-Binnenmarkt '92 1988; von Wo-
gau, Löffler, Mitzka 1988; Brindlmayer, Cwik, Teske, Weiler 1989; Busch 1989;
Europahandbuch 1989, Forschungsgruppe Europa 1988 a). Zur Informationsver-
mittlung werden zunehmend „Euro-Guichets" eröffnet2.

Im Vergleich zu dieser breiten Revitalisierung der Debatte um - im weitesten
Sinne - ökonomische Aspekte sind relativ wenige politikwissenschaftliche Arbei-
ten festzustellen. Ein Forschungsschwerpunkt zeichnet sich im Bereich der
Durchführung der EG-Politik ab. Nutzbar zu machen sind dafür die Ergebnisse
eines gemeinschaftsweiten Forschungsprojekts, das im European Institute of Pub-
lic Administration, Maastricht, zur Umsetzung der EG-Gesetzgebung durchge-
führt wurde (Siedentopf, Ziller 1988). Mit Rückgriff auf allgemeine sozialwissen-
schaftliche Forschungen zur Implementation3 und zur Politikverflechtung4 werden
die Schwierigkeiten der Umsetzung von 17 Richtlinien, die 1981 in Kraft treten
sollten, in mehreren Phasen untersucht (Pag 1988): Aus dem Vergleich der Ein-
zelergebnisse zu den damals neun Mitgliedstaaten ergibt sich ein Bild des „Joint
decision-making" (Siedentopf, Hauschild 1988: 73), das durch eine „fragmenta-
tion of government" (ebd.: S. 76) und „consensual policymaking patterns" (ebd.:
S. 78) gekennzeichnet ist. Noch aufschlußreicher ist die vertiefte gemeinschafts-
weite Analyse der Umsetzung und Anwendung der EG-Verordnung zu Fahrten-
schreibern in LKWs (Butt Philip 1988). Die Ergebnisse zeigen wesentliche Unter-
schiede zwischen Ländern mit einem „legalistic policy style" (z. B. Bundesrepu-
blik Deutschland, Dänemark) einerseits und denjenigen mit einem „pragmatic po-
licy style" andererseits (ebd.: 116). Aus der Analyse erheblicher Umsetzungs- und
Durchführungsprobleme fordert der Autor ein Überdenken der rechtlichen Ge-
meinschaftsinstrumente: „Legislation to achieve harmonization may not be the
only means of making progress towards Integration especially when the harmoni-
zation (. . .) is in practice so inadequate and uneven, and the legislation (. . .) re-
flects compromises in which few national governments or enforcement agencies
believe or have the heart to enforce properly" (ebd.: 119 f.). Als eine Antwort auf
diese Problematik wird eine verstärkte Nutzung einer „dezentralen Kontrolle"
vorgeschlagen (Ehlermann 1988: 148, Ciavarini Azzi 1988 b: 200).
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Die Diskussion um externe Wirkungen

In unmittelbarem Zusammenhang mit dem Vorhaben Binnenmarkt steht eine
wachsende Zahl von Studien zu externen Effekten, wobei insbesondere die Bezie-
hungen zwischen der EG und den EFTA-Staaten einen Schwerpunkt bilden. Ne-
ben Arbeiten aus der EG (Jamar, Wallace 1988; Pedersen 1988; Siebert 1988;
Wallace 1988; Wallace, Wessels 1989) haben Veröffentlichungen aus den betrof-
fenen Staaten zugenommen, die die Beziehungen der EG zu einzelnen EFTA-
Staaten beschreiben und mögliche Optionen skizzieren (Luif 1988; Thalmann
1988; Glatz, Moser 1989; Möttölä, Patomäki 1989; Schwok 1989). Das unbekannte
Wesen „EG" wird vorgestellt, die Interessenperzeptionen politischer und gesell-
schaftlicher Kräfte im Hinblick auf die Beziehungen zur EG analysiert und die
Möglichkeiten einer Mitgliedschaft oder anderer engerer Beziehungen diskutiert.
Bemerkenswert ist die Intensität, mit der Beziehungen zur Gemeinschaft aufge-
griffen werden: Ein „Schock" scheint durch die EFTA-Staaten zu gehen, die aus
ihrer „komfortablen" Beobachterlage herausgerissen werden. Gleichzeitig wird in
der Regel eine erhebliche Distanz zu wesentlichen integrationspolitischen Zielen
und Erwartungen vieler EG-Europäer deutlich. Die intensive Debatte über Inhalt
und Gestalt einer Europäischen Union innerhalb der EG wird kaum reflektiert.
Interesse besteht im wesentlichen am harten Kern des bestehenden „acquis com-
munautaire". Aus dieser selektiven Wahrnehmung können sich noch erhebliche
Probleme für die Gestaltung konstruktiver Beziehungen ergeben. Überraschend
sind jedoch auch die erheblichen Unterschiede in der Interessenlage einzelner
EFTA-Staaten, die die Schwierigkeiten bei der Bildung einer geschlossenen
EFTA-Gruppe erklären. Die politische Debatte hat jedoch sicherlich einen positi-
ven Nebeneffekt: Die wissenschaftliche Gemeinschaft der Integrationsforscher
wird um Kollegen aus diesen Ländern erweitert.

Die Mobilisierungseffekte, die von der EG-Entwicklung ausgelöst werden, grei-
fen über die EFTA-Staaten hinaus. In der Türkei hat die Debatte um eine mög-
liche Mitgliedschaft erhebliche Anstrengungen im universitären Bereich ausgelöst
(Ayberk 1988: 61). Die seit Jahren darniederliegende EG-Forschung in den Ver-
einigten Staaten ist mit der Gründung der „European Community Studies Asso-
ciation" (ECSA), der Herausgabe eines „ECSA-newsletter"5 und einer Konferenz
wiederbelebt worden. Das Programm der „Inaugural Conference" zum Thema
„The European Community in the 1990s, Emergency Concepts and Policies" be-
handelte ein breites Spektrum EG-relevanter Themen: Die Integration europä-
ischer Kapitalmärkte und die Europäische Politische Zusammenarbeit waren
ebenso Gegenstand von Arbeitssitzungen wie Geldpolitik, Gesellschaftsrecht und
Jean Monnet. Die Teilnahme übertraf bei weitem die Erwartungen der Organisa-
toren. Angelegt ist diese Vereinigung auf eine internationale Zusammenarbeit,
die Anstöße - nicht zuletzt auch im Hinblick auf die Integrationstheorie - erhof-
fen lassen. Reges Interesse besteht naturgemäß auch auf Seiten der US-amerika-
nischen Industrie, wie das Erscheinen gleich mehrerer „Führer" durch den
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Dschungel des Binnenmarktes beweist (California State World Trade Committee
1989; EC Committee of the American Chamber of Commerce in Belgium 1989).

In Ländern des Rats für Gegenseitige Wirtschaftshilfe haben die Arbeiten zur
Europäischen Gemeinschaft ebenfalls als Reaktion auf die integrationspolitische
Konjunktur zugenommen. In der Sowjetunion wie insgesamt in diesen Staaten ist
die Forschung auf eine „objektivere Analyse des westeuropäischen Integrations-
prozesses von der Position eines Realismus" aus angelegt (Maximova 1988: 63).
Bemerkenswert sind insbesondere die 14 Thesen des „Institute of World Econo-
my and International Affairs of the Academy of Sciences of the USSR" (1988), die
die grundsätzlich gewandelten Positionen der UdSSR gegenüber der EG doku-
mentieren und erklären. In weiten Passagen spiegeln die Beschreibungen und
Analysen die herrschende Meinung der Wissenschaftler in der EG wider. Die
„Einmaligkeit" des EG-Institutionengebrauches wird ebenso beschrieben wie die
Mischung zwischen traditionellen intergouvernementalen Verfahren und einer
„Union konföderalen Typs". Angesichts der „regionalen Bürokratie" - so die Aus-
führungen der russischen Wissenschaftler - ist eine Demokratisierung unumgäng-
lich. Die Abschnitte zu den Beziehungen mit den EFTA-Staaten und den USA
und Japan lassen ebenso wie die Ausführungen zur Rolle der EG-Zwölf einen ho-
hen Stand an Kenntnissen und Einsichten deutlich werden. Politisch aussagekräf-
tig werden die Beurteilungen: „Die westeuropäische Integration [könnte] zu ei-
nem wichtigen konstruktiven Faktor der internationalen politischen Entwicklung
werden und einen wesentlichen Beitrag zur Festigung des Friedens und zur allge-
meinen Sicherheit leisten" (ebd.: S. 295).

Die DDR-Forschung hat grundsätzliche Fragen der Integrationspolitik noch
stärker in den Vordergrund gestellt (Dost/Hölzer 1986, Dost/Hölzer 1987,
Schwarz/Hüttel 1988). Die Forschung zur EG wird jedoch auch in der DDR von
einem „zunehmendem Trend zur Errichtung von Beziehungen der friedlichen Ko-
existenz" geprägt (Schmidt 1988: 70/71). In der polnischen Europaforschung wur-
de neben den Gestaltungsaufgaben der Ost-West-Beziehungen in Europa insbe-
sondere die Rolle der Bundesrepublik Deutschland thematisiert (vgl. Marciag
1988: 73). Aus Ungarn werden in starkem Umfang ökonomische Analysen zum
westeuropäischen Integrationsprozeß sowie zu wirtschaftspolitischen Strategien
Ungarns im internationalen und insbesondere europäischen Wirtschaftsraum be-
richtet (vgl. Inotai 1988: 78).

Europastudien in der Volksrepublik China (Dai Bingran 1988: 94 f.) wurden
durch die Öffnung der innenpolitischen und akademischen Landschaft, zumindest
bis Ende Mai 1989, gefördert. Nicht nur Verschiebungen in der „Drei-Welten-
Theorie", die Westeuropa in die „zweite Welt" zwischen der ersten Welt der Su-
permächte und der dritten Welt der Entwicklungsländer einordnet, sondern auch
innere Reformen haben Anstöße für weitergehende Forschungen gegeben: Un-
tersucht wird z. B., wie die EG die unterschiedlichen Interessen der zwölf Mit-
gliedstaaten integriert - ein Problem, das für die Dezentralisierung in China hilf-
reiche Anregungen verspricht.
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Aus Japan werden breitgefächerte empirische Studien gemeldet (vgl. Tanaka
1988: 91 ff.), die sowohl den gegenwärtigen Stand der europäischen Integration
als auch die Institutionen und die EPZ behandeln. Ein Forschungsprojekt greift
die politischen Dimensionen des Konflikts zwischen Japan, den USA und der EG
auf.

Auch in Kanada (vgl. Soldatos 1988: 88) werden insbesondere Studien zu den
Außenbeziehungen der EG und zur EPZ erstellt. Die kanadische Forschung zeigt
auch ein Interesse am Vergleich von Prozessen westeuropäischer Integration mit
Föderalisierungsplänen innerhalb Kanadas und mit der kanadisch-amerikani-
schen Freihandelszone.

Umfassende Forschungsansätze

Die Vielzahl und Heterogenität der Arbeiten unterstreichen die Notwendigkeit
von umfassenden Ansätzen, die einzelne Studien integrieren oder zumindest ge-
genseitig erschließen helfen (Wessels 1988: 12). Die interdisziplinäre wie interna-
tionale Debatte leidet unter nur punktuell angelegten Beiträgen. Die Inte-
grationstheorien aus der EG-Frühzeit sind zum häufig überzogenen Gespött von
Doktoranden geworden. Auch ein interdisziplinärer Ansatz aus dem ersten De-
battenzyklus zur Europäischen Union (von der Groeben, Möller 1980) wird wei-
terhin nur unzureichend rezipiert.

Zwei beachtliche Projekte mit unterschiedlichen, aber hoffentlich komplemen-
tären Ansätzen können nach dem bisherigen Stand dazu beitragen, diese Defizite
abzubauen: Das Forschungsprojekt der Bertelsmann-Stiftung „Strategien und
Optionen für die Zukunft Europas" (wissenschaftliche Leitung: W. Weidenfeld)
ist stärker auf Problemlösungen orientiert (Forschungsgruppe Europa 1988 b:
11 f.), während eine Studie von W. Wallace und Rummel - gefördert von der
Thyssenstiftung - eher analytisch auf die Identifizierung von Integrationsprozes-
sen in Westeuropa angelegt ist.

Ausgangspunkt des Bertelsmann-Projektes sind strukturelle Grundsatzfragen,
die sich aus der „Disparität von Problemlagen und institutionellen Strukturen" so-
wie „Defiziten europäischer Willensbildung" (Forschungsgruppe Europa 1988 b:
17) ergeben. Die „Synopse exemplarischer Aufgaben und Lösungsansätze" (Hole-
schovsky, Janning, Stoll, Weidenfeld 1988: 27 ff.) analysiert die Problemfelder
„Wirtschaft und Binnenmarkt", „Währung", „Technologie", „Agrarmarkt", „Um-
welt", „Außen- und Sicherheitspolitik" auf den Ebenen „Strategie, Struktur und
Identität" (ebd.: 32-34). Das mehrjährige Projekt ist auf die Entwicklung von
Handlungsoptionen angelegt. „Entscheidendes Merkmal ist die Problemorientie-
rung, d. h. die bewußte Ausklammerung normativer Konzepte über die Finalität
von Integration in Europa in der ersten Arbeitsphase" (Janning 1989). Neben Ar-
beitspapieren in Schwerpunktbereichen (Weidenfeld, Stützle, Gasteyger, Janning
1989) wird die Frage nach grundlegenden Zielen und strukturellen Kriterien einer
„Gesamtlösung" bearbeitet. Mit Spannung kann den Überlegungen zu einer euro-
päischen Verfassung entgegengesehen werden.
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Die Arbeiten von Wallace und Rummel (W. Wallace 1988) versuchen, die
„Landkarte" westeuropäischer Interaktionen in mehreren funktioneilen Berei-
chen (Handel, Währung, industrielle Strukturen, Technologie, Sicherheit, Ver-
kehr und Kultur) sowie in rechtlichen und institutionellen Verhaltensformen her-
auszuarbeiten. In seinen Kernthesen erwartet W. Wallace, daß er eine „EG-Kern-
region" mit der Bundesrepublik Deutschland im Zentrum6 und mehreren Randre-
gionen identifizieren kann.

Kontrastentwürfe

Diesen Ansätzen, Globalkonzepte interdisziplinär und „methodenbewußt" zu er-
arbeiten, stehen in einem - immer wieder seltsam anmutenden - Kontrast umfas-
sende Entwürfe französischer Autoren gegenüber, die unbeschwert von wissen-
schaftsmethodischen Kriterien persönliche Erfahrungen mit einigen Kernanaly-
sen und Forderungskatalogen stimulierend zusammenfügen.

Der Forschungsdirektor im Centre National de la Recherche Scientifique, Mo-
rin, verknüpft in seinem - mit dem Europäischen Essay-Preis „Charles Veillon"
ausgezeichneten - Buch „Europa denken" (Morin 1988) persönliche Erinnerun-
gen eines „Anti-Europäers" mit einer knapp skizzierten Geschichte („Europas
Metamorphosen") und einer Analyse des „kulturellen Nährbodens" Europas, der
in einem „europäischen Ideenmarkt" (ebd.: 74) seinen Ausgang nahm: „Europa
ist und bleibt eine tumultartige und chaotische Baustelle, wo nichts nach einem
schon vorgefertigten Programm abläuft" (ebd.: 126). Das gemeinsame europä-
ische „Schicksal" ist durch Faktoren des „Niedergangs und Zerfalls", der „Ge-
fährdung der Identität" und durch die „Gefahren der Extermination und des To-
talitarismus" gekennzeichnet (ebd.: 167). Morins Antwort: „Zum einen müssen
wir die Nation überwinden, und zum anderen müssen wir zu einer Provinz
schrumpfen (. . .). Europa muß sich zugleich in eine Provinz und in eine Meta-Na-
tion verwandeln" (ebd.: 198 f.). Diese „doppelte Metamorphose" zu einer „meta-
nationalen" Provinz (ebd.: 195 f.) bleibt in vielfacher Weise vage.

Provozierender und konkreter, gleichzeitig auch symptomatischer für die Pari-
ser Intelligenzija ist der Gedankenflug „La grande illusion" des Industriellen und
Journalisten Alain Mine (Mine 1989), der einen leidenschaftlichen Appell gegen
unreflektierte Hoffnungen auf den Binnenmarkt 1992 lanciert. Seine Ausgangs-
analysen: Feste Tatsachen bilden die Abkoppelung der USA und die Wiederauf-
richtung Deutschlands im Zentrum Europas, eines Deutschlands, dessen Gesell-
schaft „weise, produktiv und ausgeglichen ist", eines wirtschaftlichen Reiches
(empire) im Zentrum Europas, das durch einen „Drang nach Osten" und eine
Wiederentdeckung des Konzepts „Mitteleuropa" gekennzeichnet ist. Im Binnen-
marktziel entdeckt er einen „Mythos", einen „paradoxen Sieg des Marxismus", je-
doch auch eine „politische Abdankung", ja einen „darwinistischen Alptraum", der
eine Tendenz in Richtung auf einen EG-Wohlfahrtsstaat auslösen kann. Zentral
ist für Mine die Frage einer „europäischen Identität", bei der er eine „inexistence
de la societe civile europeenne" (ebd.: 203) konstatiert. Sein Vorschlag greift wie
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viele andere Stimmen (so auch Kohlhase 1988: 45) das Diktum Monnets „mit der
Kultur anfangen" auf. Seine Strategie gegen das Abdriften der Bundesrepublik
Deutschland in Richtung Mitteleuropa ist drastisch: „Die einzige Möglichkeit ist
institutionell: Der Bundesrepublik Deutschland ist eine wahrhafte Union, eine
Fusion in eine neue Einheit vorzuschlagen" (Mine 1989: 252).

Mincs Buch - in Frankreich intensiv diskutiert - kann entweder als ein stimulie-
render Versuch gesehen werden, die europäischen Entwicklungen in einem gro-
ßen Wurf zu sehen, oder aufgrund seiner erheblichen Beweislücken als ein fast
schon paradoxes Beispiel für das von Mine selbst konstatierte Defizit einer wirk-
lich europäischen Gesellschaft abgetan werden.

Der „Mitteleuropa"-Diskussion ist auch eine - vielleicht bereits als bilanzieren-
der Rückblick zu wertende - Zusammenstellung gewidmet (Papcke, Weidenfeld
1988); die Beiträge verdeutlichen fast durchgängig die vielfältigen Probleme, die
sich aus diesem - für manche nur modisch anmutenden - Konzept ergeben: „Eine
verbindliche Definition des Komplexes kann es vielleicht gar nicht geben. Zu un-
terschiedliche Standpunkte arbeiten am Mitteleuropa-Thema ihre politische Ent-
täuschung über den Status quo ab, verbinden damit zuweilen offenbar auch die
kühnsten Träume" (Papcke 1988: 121), und „Mitteleuropa als eigene politische
Größe zwischen West und Ost ist nicht möglich" (Bender 1988: 81).

In dieser Debatte um globale Ansätze europapolitischer Strategien ist auch im-
mer wieder auf Arbeiten von Spinelli zurückzugreifen, dessen wesentliche Artikel
über eine europäische Föderation in einem von dem führenden Spinelli-Biogra-
phen Sergio Pistone herausgegebenen Band in zusammengefaßter Form (Spinelli:
1989) vorgelegt wurden. Deutlich werden sowohl die Hartnäckigkeit als auch die
taktische Vielfalt der Aktionen Spinellis im Zeitraum von 1944 bis 1986. Pistone
nennt Spinelli im gleichen Atemzug wie Schuman, de Gasperi, Adenauer, Spaak
und Monnet einen „der Gründungsväter Europas" (ebd.: 23).

Produktive Verknüpfungen von Detailstudien einerseits und Globalansätzen
andererseits werden auch weiterhin Herausforderungen an die Europawissen-
schaft darstellen.

Anmerkungen

1 Hingewiesen sei erneut u. a. auf die Bibliogra- Artikel Binnenmarktpolitik, S. 141 f, in diesem
phie im Anhang dieses Bandes, auf die von P. Band.
Zeschke-Buchrucker betreute Auswahlbiblio- 3 Vgl. insbesondere Mayntz, Renate (Hrsg.): Im-
graphie „Europäische Integration" des Ar- plementation politischer Programme. Empiri-
beitskreises Europäische Integration, die zwei- scher Forschungsbericht, Königstein 1980 und
monatlich von der EG-Kommission herausge- dieselbe (Hrsg.): Implementation politischer
gebenen „Nouvelles Universitaires" und Un- Programme. II. Ansätze zur Theoriebildung,
iversity Research on European Integration, Opladen 1983.
Survey, carried out by the Catholic University 4 Vgl. Scharpf, Fritz W., Bernd Reissert und
of Louvain at the request of the Commission of Fritz Schnabel: Politikverflechtung: Theorie
the European Communities, NO. 14/1987. und Empirie des kooperativen Föderalismus in

2 Vgl. zu einer Aufstellung der Euro-Guichets der Bundesrepublik, Kronberg 1976.
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5 Der newsletter ist zu beziehen über ECSA c. o.
Professor Leon Hurwitz, Department of Politi-
cal Science, Cleveland OH 44115 (USA).

6 Vgl. auch Wallace, William: Für eine europa-
politische Führungsrolle der Bundesrepublik
Deutschland, in: Integration 1 (1988), S. 17-23.
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